
Beim Kornversuchsspeicher bedeutet Nachhaltigkeit mehr als  
ein Zertifikat. Sie ist ins Gebäude selbst eingeschrieben – in jede Wand,  
jeden Boden, jede Entscheidung.

Der Denkmalschutz setzt den Rahmen. Doch was auf den ersten Blick  
wie eine Einschränkung wirkt, entpuppt sich als konsequente Haltung:  
Statt zu verkleiden, wird sichtbar gemacht. Statt zu ersetzen, wird  
bewahrt. Das Ergebnis ist eine Architektur, die ehrlich ist – und dauerhaft.

Denken in Generationen, nicht in Garantiejahren
Der Fokus liegt auf dem gesamten Lebenszyklus des Gebäudes –  
von der Baustelle bis weit in die Zukunft:

	 Langlebigkeit statt Wegwerfqualität – Materialien und Oberflächen sind  
	 auf Jahrzehnte ausgelegt, altern würdevoll und ohne aufwendige Pflege.

	 Flexibilität als Prinzip – Technische Installationen sind so konzipiert, dass  
	 sie sich künftigen Anforderungen anpassen lassen, ohne das Gebäude  
	 zu kompromittieren.

	 Ehrliche Oberflächen – Putz, Farbe, Verkleidungen? Weitgehend verzichtet.  
	 Die historischen Spuren des Gebäudes bleiben sichtbar – als Zeugnis der Zeit  
	 und als gestalterisches Statement.

	 Kreislauf statt Abfall – Baumaterial wird auf der Baustelle recycelt, Misch- 
	 produkte konsequent vermieden, um späteres Recycling zu ermöglichen.

	 Ökologische Materialwahl – Wo neu gebaut wird, geschieht es mit Materialien,  
	 die Mensch und Umwelt nicht belasten.

Das Gebäude als Ressource
Nachhaltigkeit beginnt nicht erst beim Betrieb – sie beginnt bei der  
Entscheidung, ein Gebäude zu erhalten statt abzureißen. Der Kornversuchs- 
speicher existierte bereits. Seine graue Energie ist investiert, seine Substanz  
bewährt. Der Kornversuchsspeicher ist kein Neubau, der Nachhaltigkeit  
simuliert – sondern ein Bestandsgebäude, mit dem Standard eines Neubaus  
das Nachhaltigkeit verkörpert.

Nachhaltigkeit,  
die bleibt
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Bürofläche ca. 175 m2

Bürofläche ca. 163 m2

Mögliche Nutzung: 
Präsentationsfläche | Gastronomie | LoungeEmpfang | Cafeteria | Terrasse

Lagerraum

Balkon | Terrassen

Balkon

Balkon

Dachterrassen

Eingangsbereich ca. 522 m2

Untergeschoss ca. 11 m2

Bürofläche ca. 416 m2

Bürofläche ca. 404 m2

Bürofläche ca. 309 m2

Bürofläche ca. 331 m2
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Fläche: 521,74 m2

Mögliche Nutzung: Präsentationsfläche,  
 Inhouse-
 Gastronomie,
 Lounge

Aussenfläche: Terrasse
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1. OG
Fläche: 415,46 m2

Mögliche Nutzung: Büro

Aussenfläche: Balkon | Terrassen
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2. OG
Fläche: 163,00 m2

Mögliche Nutzung: Büro
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Fläche: 404,44 m2

Mögliche Nutzung: Büro

Aussenfläche: Balkon

VERMIETET



a - a'a - a'

SCHACHT

TECHNIK

TECHNIK

B
A

L
K

O
N

4. OG
Fläche: 175,07 m2

Mögliche Nutzung: Büro
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Fläche: 308,98 m2

Mögliche Nutzung: Büro

Aussenfläche: Balkon
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EZEPTION
Fläche: 331,49 m2

Mögliche Nutzung: Büro

Aussenfläche: Dachterrassen

6. OG



Als 1897 mit dem Bau des Kornspeichers am Berlin-Spandauer- 
Schifffahrtskanal begonnen wurde, stand dahinter eine Vision:  
der Traum von der Metropole. In weniger als einem Jahrhundert  
hatte sich die Bevölkerung der Reichshauptstadt fast verzehnfacht,  
wo zu Beginn des 19. Jahrhunderts noch rund 170.000 Menschen  
gelebt hatten, waren es nun mehr als 1,6 Millionen.

Der Kornversuchsspeicher war kein einfaches Lagerhaus. Er war  
ein Großstadtlabor, ein Testgelände für die Zukunft des urbanen  
Zusammenlebens. Die rapide wachsende Bevölkerung Berlins musste  
ernährt werden, und ohne neue Methoden der Lebensmittellagerung  
war das schlicht nicht zu schaffen.

Als eines der ersten Stahlbetongebäude Deutschlands erprobte  
der Kornversuchsspeicher modernste Lagermethoden für Getreide  
und legte damit den Grundstein für das weitere Wachstum der Stadt.  
In den folgenden 15 Jahren wuchs die Hauptstadt um weitere  
400.000 Einwohner, nahm ihren Platz als drittgrößte Stadt Europas ein,  
und wurde zur Metropole, die sie bis heute ist.

Der Kornversuchsspeicher steht für die Kraft der Innovation als  
notwendige Basis von Wachstum. Nach mehr als 100 Jahren im  
Dornröschenschlaf erwacht er heute zu neuem Leben, und bietet  
der heutigen innovativen Generation neuen Raum.

Der Kornversuchs- 
speicher: Innovation als 
Wachstumsfundament

© Philipp Obkircher



Kornversuchsspeicher GmbH & Co. KG

Hedwig-Porschütz-Straße 20 
10557 Berlin 
T	 030 26 49 59 0  
E	 vermietung@kornversuchsspeicher.de


